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VorderHügel etwas breiter, die schwarze Farbe aut

den Vorderflügeln dunkler, ausserdem auf der Hiiiter-

(lügelunterseite an der schwarzgesäumteu blauen

Kandbinde eine Keiho orangebrauuer etwas keil-

förmig gebildete Flecken. Wenn auch europäische

btücke manchmal diese Flecken angedeutet haben,

so treten sie bei der var. orieutalis Neubgr. doch

stets viel intensiver hervor und können manchmal

sich fast zu einer Binde vor der Discoidalzelle aus-

breiten. Diese Form ist die häufigste in Japan.

2. Papilio machaon generatio aestiva (var.

hippocrates Feld.)

Bedeutend grosser als machaon L. Binden und

Rippen breiter schwarz, die blaue Binde der Hinter-

fiügel bis nahe au die Discoidalzelle reichend, oft

mit dieser zusammenfliessend, Gesamteindruck dunkler

als machaon. Seltener als machaon var. orientali«.

3. Papilio machaon var. proximus Neubgr.

Eine wundervolle, ganz verdunkelte Form von

der Grösse des hippocrates Feld. Die gelben Flecken

der Aussenraudsbinde sind sehr klein. Diese schwarze

Ausseurandsbinde verbreitert sich so stark, dass die

gelbe Grundfarbe in der Mitte der Vorderflügel nur

noch als gelber, von den Rippen breit durchzogener

Streifen erscheint, ebenso ist die gelbe Grundfarbe

zwischen den Makeln des Vorderrandes zum Teil

schwarz überflogen. Auf den Hinlerflügeln ist die
j

sonst mit gelben Monden besetzte Binde nur ganz I

schmal gelb gesäumt, die gelben Monde sind ganz

verschwunden und machen schwarzer Bestäubung

Platz. Die breite blaue Binde nimmt die Discoidal-

zelle in sieh auf. Das Wurzelfeld ist stark schwarz

überflogen. Diese herrliche ganz dunkle Form scheint !

ziemlich selten zu sein, ich erhielt unter zahlreichen
|

machaon v. orieutalis und ziemlich vielen v. hippo- '

crates nur ganz wenige var. proximus, trotzdem 3

entomologisch geschulte Sammler 2 Jahre für mich

in Japan und am Amur tätig waren. Ich vermute, i

dass proximus die varietas alticola Japans ist, da
|

ich sie nur aus sehr hoch gelegenen Lokalitäten er-
|

hielt.

Bapta bimaculatä F. var. et ab. bipunctata

Fuchs und Gnophos difficilis Alph. n. var.

korlata,

besprochen von Pfarrer A. Fuchs in BornicL Hessen-Nassau.
| Y)ie diesjährige (75.) Versammlung der Gesell-

I. Bapta bimaculatä F. ab. bipunctata Fuchs, nass.
;

schalt findet bekanntlich in den Tagen vom 21.—26.

Jahrb. 53. p. 51. ' September in Cassel statt, das schon einmal vor 25

Staiidinger hat im Kataloge mih 1901 diese Form
j

Jahren die Ehre hatte, diese hochansehnliche Gesell-

zwar in eckigen Klammern richtig charakterisiert mit
|
schaft in seinen Mauern zu Gaste zu haben. Den

den Worten : maculis custalibus parvis, aber nicht

völlig gewertet, sondern uugetrennt gelassen. Als

Vaterland der spezies wird neben anderen auch Japan

aufgelülirt. Da nun aber, wie ich mich inzwischen

überzeugt habe, die japanesische bimaculatä ganz den

Charakter meiner bipunctata trägt, so muss im Ka-

talog der Zukunft bipunctata zweifellos nicht blos

getrennt, sondern auch mit der Staudinger'schen

Diagno-c als var. et ab. aufgeführt werden.

II. Gnophos diificilis Alph.

var. korlata: G-ldtt beschuppt und schwach sciden-

(ßänzend, die Färbung besonders im

Wurzel- und Mittelfelde lehntgelblich

getönt, sehr fein braun besprengt,

mit lehmbrüunlichem Vorderrande und

eben solchen Rippen.

Zwei schöne cf der hier charakterisierten Geome-

tride erhielt ich aus der bekannten Quelle mit dem

Bemerken, dass es eine neue var. der difficilis sei.

Die Grösse ist dieselbe, die Spitze der Vorderflügel

etwas schmälerund der Saum weniger gebogen. Die

beiderseits übereinstimmende Zeichnung lässt an der

Richtigkeit der Bestimmung als difi'icilis var. keinen

Zweifel. Der Hauptuuterscliied von anderen difficilis

liegt in dem lehmgelblichen, bei einem Stücke fast

lehmbiäuulichen Farbenton des Wurzel- und Mittel-

feldes der Vorderflügel, der durch den lehmgelben

Vorderraud und die bis an den Saum ebenfalls lehm-

braunen Rippen noch verstärkt wird. Die erdbraune

Bestäubung ist weniger reichlich und nocli feiner

als bei typischen difficilis und die Flügel haben

einen schwachen Seideuglanz, der bei anderen diffi-

cilis durch die rauhere Bestäubung der Flügel ver-

drängt wird. Die Vereinigung dieser Merkmale

sichert der vorstehend beschriebenen Form ihren

Charakter als Lokalvarietät.

Unten ist die Färbung etwas durkler als sonst

bei dift'icilis und der gelbliche Anflug wenigstens

schwach angedeutet.

Ars Kola, daher die Benennung.

75. Versammlung derGesellschaft deutscher

Naturforscher und Ärzte.
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